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Die Unternehmen der Arbeitsgemeinschaft Harzel Gipsunternehmen (AHG):
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KNAUF Deu tsche Cipswerke KC

06536 Süd harz

IM AUFTRAG DER ZUKUNFT

CASEA CmbH
99755 EItrich

Kohnslein Bergwerks CmbH
99762 N ied e rsa chswe rle n

Saint cobain Formula cmbH
37445 Walkenried
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Sie wollen mil uns sprechen? Sie brauchen mehr lnformationen? Cerne slehen
wir zur Verlügung. Sie erreichen uns mil einer E-MaiI unler:
info@naturgips-im-harz.de

THURINGER GIPS

Formula

Zukunft mit Geschichte



Der cips, den wir abbauen, ist füt Sie!

cips ist viellättig: ALs eintach zu beherr
schendes, wirlschaFttiches, kreaLives

und leich Les BaumaleriaI ermögticht
er eine baubiotogisch gesunde und
sichere Wohnungebung. Speziatgipse
brauchl man auch in der Medizin oder
tür die Herslettung von Lebensmilleln.
Aus diesen cründen wird cips seil
Jahrhunderten eingesetzL.

Beim Böu von Wänden, Decken und
Böden und im modernen lnnenausbau
ermög lichen Cipsprodukle ra rionelLe

Trocken bauweisen und eine zeilgema-
ße FunktionsLren nung von [ragendem
Rohbau und leichlem Ausbau. So [as-

sen sich technisch und archileklonisch
höchsle Ansprüche erFütlen und - elwä
durch DachaulsLockungen - Wohn-
raumprobleme leich ter tösen.

0ips ist als RohslotF unverzichtbar Er

kommt hierzu lande in ausreichenden
Melgen vor, wesen ltic he Vorkom-
men liegen in Thüringen. Cips kann
zwaT auch aus technischen Prozessen
gewonnen werden, vor alLem bei der
En tschweFe[ung von Rauchgas (REA-

Cips). Diese zweile Quelle wird mil
der Abschatlu ng der Kohtekrallwerke
äber versiegen. Da der cipsbedarl der
deu lschen Verbraucher zugLeich sleigl,
wird die Notwendigkeit des Abbaus
von Na tu rgips beziehungsweise Na-
luranhydril zunehmen.

Und Recycling? Recycting könnle, auch
wenn uns mehr daFür verwerlbares
Abbruchmalerial zu Ftießen würde, nur
einen kteinen TeiL des Probtems lösen.
Denn nur ein geringer Anteit des Ab-
bruchmaleriaLs lässl sich wieder zu der
Reinheit führen, die ökoLogisch sinnvolt
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KOR50 Blatt 4430 Nordhausen,443I Stolberq

Ergipstes Leine-sulfat-A3, Höff gkeitr hoch

v€rgip5tes Leine-sulfat-A3, Höff 9keit: v€rrnltet

vergipstes Stäßfurt-SulfitsA2, NötrSGitr hoch

vergipstes staßfurt-sulfat'42, lldtrgkeit: !€rrnltet

W Ergipstes werE-sllfärar, HöinqGtr hoch

vergipstes wei"-5!lfaFA1, Höffi gketr verrnutet

Anhydrit (zu Te len vergrpst), Höffigke t hoch

Anhtd t GuTeilen vergipst), Höffigketr vermutet
Flächen kl€in€r Konditionen
(Daten nurfür Blatt 4430 Nordhausen vorhanden)

Kadengrundlager UEK 250,ooo (Qu€lEr nvermGeo) und
KoR 50 - Kane der obedächennahen Rohstofe {nL,G)

l-l PlänrnÖveo ön Nördthrnno€n

Vorranggebiete Gi/A m Regonalplan 2012

E voransgebrete Gi/A

.) vor€nggeblete Gi/a mit ge nqem
RoiEtoffvorkommen

KOR5o E ätt 4429 Bäd Sach*, 4429 Elrdi

I Gips unter Bed*klne (a1)

d :i Gjpsvorct n 14 o, t
(sieheTäb, 20b in Bercho

und deshalb gesetzlich vorgeschrieben
isl. Cemeinsam mil Wissenschäll und
Poiitik ärbeiten wir an Mögtichkeiten,
diesen Zusla nd zu veTbesseTn.
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Respekt vor der Natur - wie geht das?

Wir Firmen, die wir in Thüringen und
anderswo Cips abbauen, haben Res-

pekt vor der Nalur. Deshal,b werden
beendete Abbaufe[der unmittelbar
renaturierl, also der Natur zurückge-
geben. N4eisl gehen wir dabei über
die Verpltichtungen hinaus, die uns in
den so genannten,,tandschaftspflege-
rischen Beg teitp[änen" einer Abbau-
genehmigung geselzlich auFerLegt

sind. Auch wir wo[[en, dass sich aus
den Steinbrüchen rasch ökologisch .

wertvoL[e Biotope bitden.

Darauf verwenden wir große Mühen.
Viele sotcher Biotope gibt es in Thü-

ringen bereits und wir freuen uns
darüber. SchLießtich leben auch wir,
unsere Milarbeiter, unsere Kinder
hier. Natur bewahren - datür arbeilen
bei uns viele Menschen, die nichts
anderes machen, als sich um solche
Rena lurieru ng zu kümmern. Übrigens
sorgen wir uns auch um Abbaufelder,

die aus DDR-Zeiten slammen und
übertegen mit anderen FachLeu len,
wie man den tatsächtich unschönen
Koh nstein renalurieren und nalurnah
nutzen könnle.

Wir wissen, dass die Abbauzeit Für

manche Bewohner ein Argernis dar-
steLtt, weit ein betriebener Sleinbruch
kein schöner Anblick ist und Lastwa-
genverkehr auslöst. Diese ProbLeme

versuchen wir durch vietfältige Maß-
nahmen zu minimieren, etwa durch
uneinsehbare Abbaufe[der. Meisl
gel,ingl das auch.

Wir bitten auch zu bedenken: Thürin-
gen lebt von sehr vielen Rohstoffen,
die anderswo in Deutschland oder der
We[t abgebaut werden. Umgekehrt
teistet Thüringen seinen Beitrag durch
einen cipsabbau, der ohne dauerhaFle
Nalurschädigung auskomm!. Für das

Cesamtwohl ist dieser Beitrag wichtig
und zugleich Fair, denn eine Volkswirl-
schaFl ist ein Nehmen und Ceben.



Wir übernehmen Verantwortung

Für die Region sind wir ein wichli-
ger Wirlschaflsla klor. Attein die hier
änsässigen Unlernehmen Kna u f,

Sainl Ooböin FormuLa, CASEA und die
Kohnstein Bergwerks GmbH reatisie-
ren deu lsch landweit annähernd 100
Mittionen Euro direkle, indirekte und
rndL4erLe Bru t towertschÖplu ng.

Sie sorgen lür etwa 15OO Arbeitsplät-
ze. Sie sleuern mehr ats 35 Millionen
Euro zu den öFFenltichen Einnahmen
bei, davon zwei DrilleI in Thüringen,
Sachsen-Anha lL und N iedersachsen.
Die einzetnen Unternehmen sind auch

Für signitikanLe Anleile der Cewerbe-
steuereinnahmen in den jeweiligen
Cemeinden vera n Lworttic h (2014 rr
Durchschnill 48 Prozent des Gewer-
besteuer-lstaufkommens). lnsgesämI
belrug das direkte, indirekle und
induzierle AuFkommen an Cewerbe-
steuern 1,4 Mi[[ionen Euro. Für sozra-

le, kuLlurette und lourislische Zwecke
slellfen wir mehr ats 2OO.OOO Euro
zur Verlüg ung.

Att diese Zahlen sind bis heu[e eher
gewachsen: Denn die Unlerneh men
der Cipsindustrie im Härz haben zwi-
schenzeilLich weiler investiert.


